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Köln , 11. Julit Die „Köln. Volksztg." meldetaus Rom : Der Papst hat ein motu proprio er¬
lassen, in dem angeordnet wird, auf Wochen¬
tage fallende Feste, wie den Josefstag , Fron¬
leichnam, Johannistag und noch einige andere
künftighin am darauffolgenden Sonntag zufeiern.

Köln , 11. Juli . Gelegentlich der Anwesenheit
des GeneralfeldmarschallsGrafen v. Häseler auf
dem Oberhausener Korpsappell äußerte der
Graf einem Journalisten gegenüber seinen Unwillen,
daß das Vaterland sich nicht mehr um die Veteranen
annehme. Der Staat müsse den gerechten Ansprüchen
der alten Krieger mehr als bisher entgegenkommen,
damit sie nicht von Almosen abhängig sind.

Duisburg , 11. Juli . In einer Versammlung
von 1200 Personen sprach Pfarrer Traub über den
Fall Jatho . Es wurde eine Entschließung ange¬
nommen, worin Einspruch erhoben wird gegen dasUrteil des Spruchkollegiums. Ferner wurde be¬
schlossen. für die Freiheit in der evangelischen Kircheeinzutreten.

Die Zahnpflege beim Militär  wird sehr
sorgfältig durchgeführt. Von den meisten Korps¬
kommandos ist angeordnet worden, daß die Soldaten
in bestimmten Zwischenräumen auf Erkrankungen der
Zähne zu untersuchen sind, damit rechtzeitig kranke
Zähne behandelt und schadhafte entfernt und durch
künstliche ersetzt werden. In den Garnisonlazaretten
wurden besondere Zahnstationen eingerichtet, die von
zahnärztlich ausgebildelen Sanitätsoffizieren geleitet
werden; auch erhallen einige Sanitätsunteroffiziere
Unterricht in der Zahnersatzkunde. Bisher wurde
die Zahnbehandlung beim Militär zwar auch nicht
vernachlässigt, allein die Anfertigung künstlicher Zahn¬
stücke durch Zivilzahnärzte stellte sich sehr teuer,
weshalb solche Ersatzstücke nur in dringenden Fällen
in Auftrag gegeben wurden.

Der neuen rheinisch-westfälischen Hansabunds¬
gruppe des Hansabundes,  die nichts von einem
Linksschwenken des Hansabundes wissen will, sind
bisher bereits über 1000 Mitglieder beigetreten, unter
ihnen zahlreiche bekannte Industrielle, sowie hervor¬
ragende Angehörige des Handels und der Gewerbe
Rheinlands und Westfalens. Den Austrittserklär¬
ungen aus dem alten Hansabund stehen jedoch auch
fortgesetzt Zustimmungserklärungenzu seiner von
Geheimrat Rießer dargelegten politischen Haltung
entgegen. In den letzten Tagen sind derartige Kund¬
gebungen seitens des Landesverbandes Hessen und
des Landesverbandes Südbayern des Hansabundes,
ferner vom Ausschuß der Landesgruppe Bremen und
vom Zentralverein deutscher Handelsagentenvereine
ergangen.

München, 11. Juli . Die türkische Studien¬
kommission ist hier eingetroffen.

Die Million ist voll!  In seiner soeben
fertiggestellten Bestandeserhebung der deutschen
Turnerschaft  hat deren unermüdlicher Geschäfts¬
führer, Prof. Dr. Rühl in Stettin, festgestellt, daß
die Gesamtzahl der männlichen Vereinsangehörigen
über 14 Jahre 1003 609 (gegen 946115 im Vor¬
jahr) beträgt, also eine Zunahme von 57 494 oder
6,1 Prozent. Zur deutschen Turnerschaft gehörtenam 1. Januar d. I . 9691 Vereine, somit 6,9 Proz.
mehr als im Vorjahr. Dazu kommen noch 58115
Frauen und Mädchen, die in den Turnvereinen
Kräftigung und Erholung suchen und mehr als
100000 Kinder, die in ihrer freien Zeit geordnete
Leibesübungen treiben. Beteiligt sind an der Zu¬
nahme alle Kreise gleichmäßig. Auch im Auslandsind6 deutsche Turnvereine. Es sind jetzt 45 solche
Vereine. Von diesen haben sich5 zum Gau Deutsch-
Südwestafrika, 4 zum Bund deutscher Turnvereine
in Chile, 5 zum Ostasiatischen Gau zusammen-
gefchlossen. Diese Zahlen sind um so interessanter,

wenn man sie mit denen früherer Jahre vergleicht.
Die deutsche Turnerschaft zählte:

1876: 1532 Vereine mit 156 590 Mitgliedern1880: 1741 170315
1890: 3340 „ „ 388513
1900: 6701 „ „ 648273
1910: 9101 „ „ 946115

Das ist ein glänzendes Zeugnis von der Werbekraft
der Turnsache, das im Jahr der Jahrhundertfeier
des deutschen Turnens mit besonderer Freude zu
begrüßen ist.

Vom bad . Schwarzwald . 10. Juli . Auf
Schloß „Eberstein" feierte gestern der Großherzog
sein Geburtsfest . Um ihre Liebe und Verehrung
zu zeigen, brachten ihm die umgehenden Murgtal¬
gemeinden am Samstag abend '/-9 Uhr einen
Fackelzug. Im Schloßhof spielte die Gernsbacher
Stadtkapelle und die zwei Gesangvereine von Gerns¬
bach trugen einige Chöre vor.

Die „Tell " -Aufführung in Oetigheim  am
Sonntag war von über 4000 Personen besucht, da¬
runter 450 Personen aus Pforzheim, welche den
vom Kreisverein Pforzheim Deutscher Handlungs-
Gehilfen veranstalteten Sonderzug benützt hatten.

Berlin , 10. Juli . Aus New-Aork wird ge¬meldet: Castro sammelte eine Armee von 2000 Mann.
Sie steht in starker Stellung angriffsbereit . Man
befürchtet den Sturz der jetzigen Regierung vonVenezuela.

Ueber die aus Karakas gemeldete Landungdes Expräsidenten Castro mit angeblich 1000 Mannan einem bestimmten Punkte der venezulanischen
Küste liegen noch keine bestimmteren Nachrichten vor.
1000 Mann sind für die militärischen Verhältnisse
in den südamerikanischen Republiken eine immerhin
ansehnliche Streitmacht und es ist immerhin einiger¬
maßen auffällig, daß Castro sie so rasch zusammen
bekommen hat und daß er mit ihr ungehindert in
Venezuela landen konnte. Die jetzige Regierung in
Karakas soll in aller Geschwindigkeit die ihr zur
Verfügung stehenden militärischen Streitkräfte zu¬
sammen raffen, um Castro den Weg nach Karakas
zu verlegen. — In Buenos Aires , der Haupt¬
stadt Argentiniens, ist von der Polizei eine anarchist¬
ische Verschwörung mit noch unbekanntem Zweck ent¬
deckt worden. Polizisten stöberten eine Werkstattaus, in welcher zwei italienische Akrobaten mit der
Herstellung von Bomben beschäftigt waren; die beiden
Individuen wurden verhaftet. — In Paraguay ver¬
suchten die Anhänger des wegen seines Mißregiments
des Amtes entsetzten Präsidenten, des Obersten Jara,
eine Gegenrevolution zu Gunsten der Wiederein¬
setzung Jaras hervorzurufen. Die Sache scheiterte
aber, die Bewegung wurde von der neuen Regierung
ohne besonderes Blutvergießen rasch niedergeschlagen.

Berlin , 11. Juli . Ein neues System draht¬
loser Telegraphie wird, wie aus London ge¬
meldet wird, seit einigen Tagen von der englischen
Armeebehörde in Aldershot ausprobiert. Es handelt
sich um ein neues Patent des Kriegsamtes. Die
erzielten Resultate sollen sehr befriedigend sein. Mit
dem neuen Apparat ist es gelungen, eine ganze An¬
zahl Botschaften aufzufangen, u. a. eine solche von
einer deutschen Station, welche die Zeit von Green¬
wich übermittelte.

Leipzig , 11. Juli . Großfeuer brach heute
vormittag 10 Uhr in einem Holzgeschäft der Pro-
duktenverwertungsgesellschaftG. m. b. H. in Leipzig-
Neustadt aus und vernichtete die Lagerräumlichkeiten
dieser Firma und den Lagerschuppen einer Zement¬
baufirma, sowie den Schuppen eines Steinmetz¬
geschäfts. Der Schaden ist bedeutend.'

Das Erdbeben , welches vergangene Woche
einen Teil Ungarns heimsuchte, hat größeren Schaden
angerichtet, als die ersten Nachrichten hierüber ver¬
muten ließen. Namentlich ist die Stadt Kecskemet
empfindlich betroffen worden, doch aus einer ganzen

Anzahl anderer Ortschaften des Landes werden er¬
hebliche Schäden infolge des Erdbebens gemeldet.
Genauer läßt sich der Umfang der hervorrufenen
Verwüstungen noch nicht übersehen, auch die Zahl
der Toten und Verletzten steht noch nicht bestimmt fest.

Nach soeben veröffentlichten offiziellen Zahlen
sind in der letzten Woche in 5 großen ameri¬
kanischen Städten  nicht weniger als 653
Menschenleben der großen Hitze  zum Opfer
gefallen. Davon fielen auf Chicago 273, auf New-
Aork 160, auf Philadelphia 89, auf Boston 70,
und auf Pittsburg 60. Die Hitzwelle berührt ein
außerordentlich großes Gebiet und dehnte sich von
der ganzen atlantilchen Küste westlich bis zum Mis-
sissippi'tale aus. Der Eisverbrauch, der schon bei
gewöhnlicher Temperatur sehr groß ist, verdoppelte
sich. Die amerikanische Eiskompany von Newyork,
die gewöhnlich 5000 Tonns täglich liefert, verkaufte
in der vorigen Woche durchschnittlich 10 000 Tonns
pro Tag.

New -Uork, 11. Juli . Die Hitzwelle ist zu¬
rückgekehrt. 19 Todesfälle und ungefähr 100
Ohnmachtsfälle sind hier in der Stadt selbst, 17
Todesfälle in Philadelphia, sowie zahlreiche Un¬
glücksfälle in anderen Großstädten zu verzeichnen.

Bari , 11. Juli . Die architektonisch bedeutende
Kathedrale von Conversano ist durch eine Feuers¬brunst zerstört worden.

Bridgeport (Connecticut), 11. Juli . Der Ex¬
preßzug  nach Boston stürzte unterwegs den Viadukt
hinunter. Dabei wurden etwa 30 Personen getötet
und viele verletzt. Die Lokomotive und 5 Wagen
fielen 30 Fuß tief auf das Straßenpflaster hinab
und wurden zertrümmert.

Württemberg.
Stuttgart , 10. Juli . Die Erste Kammer

wird am Donnerstag nicht wie ursprünglich beab¬
sichtigt, mit der Beratung der Gehaltsordnung be¬
ginnen, vielmehr in der Etatsberatung fortfahren
und zwar beim Justizetat , worauf der Ertrag derDomänen, das Departement der Finanzen und der
Ertrag der Verkehrsanstalten folgen.

Stuttgart , 11. Juli . Die Zweite Kammer
setzte heute nachmittag die Beratung des Postetatsfort. Es lag ein Antrag des Zentrums vor, die
Regierung möge in Erwägungen darüber eintreten,
in welcher Weise dem Mißbrauch mit postlagernden
Chiffrebriefen durch Personen jugendlichen Alters
entgegengetreten werden könne, ob nicht insbesondere
die Aushändigung nur gegen Vorzeigung eines von
den Eltern oder deren Vertretern ausgestellten Aus¬
weises erfolgen soll. Der Abg. Kübel (Natl.) rrug
in der fortgesetzten Beratung des Postetats eine Reihe
von Einzelwünschen insbesondere bezüglich des Post¬
scheckverkehrs vor und wies bezüglich des Postmarken¬
übereinkommens darauf hin, daß die nationale Be¬
deutung dieses Uebereinkommens es notwendig mache,
auch der jetzt beschlossenen Abänderung die Zustimm¬
ung zu geben. Auch die Abg. Kiene (Z.) und
Fischer (Soz.) erklärten namens ihrer Fraktionendie Zustimmung zur Aenderung des Abkommens.
Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker betonte in
längeren Ausführungen, wobei er auf die bis jetzt
vorgebrachten Wünsche im einzelnen einging, daß die
Brieftelegramme für Württemberg sich nicht einführenlassen, sondern nur für Stuttgart in Betracht kommen
können. Von einem Defizit beim Postscheckoerkehr
könne keine Rede sein. Auch die kleineren Kreise
müßten sich in weiterem Maße- an dem Scheckverkehr
beteiligen. Die von dem Abg. Kübel angeregte An¬
legung von Mitteln in Staatspapieren werde er im
Auge behalten. Bis jetzt seien 1400 000 Mark in
Staatspapieren angelegt. Die Schäden, die der
Chiffreverkehr verursache, ließen sich nur durch die
Beseitigung dieses Verkehrs vermeiden. Zum Post¬
markenübereinkommenbemerkte der Minister, daß die
Selbständigkeit Württembergs genau dieselbe sei wie



zuvor. Nachdem noch verschiedene Abgeordnete ge¬
sprochen und Vogt (B.K.) die Zustimmung seiner
Fraktion zu dem Zentrumsantrag. Hildenbrand
(Soz.) die Ablehnung dieses Antrags durch seine
Fraktion ausgesprochen hatten, wurde ein Antrag auf
Schluß der Beratung angenommen. Der Ausschuß¬
antrag betr. das Postmarkenübereinkommen wurde
mit sämtlichen Stimmen angenommen bei nament¬
licher Abstimmung. Abgelehnt wurde der Antrag
des Zentrums betreffend die Chiffrebriefe gegen die
Stimmen des Zentrums und der Konservativen.

Stuttgart,  11 . Juli . Der Seniorenkonvent
der Zweiten Kammer  beriet heute über die Ge¬
schäftslage. Es wurde beschlossen, heute den Post-
etat zu erledigen und morgen mit der Beratung des
Sportelgesetzes zu beginnen, die in dieser Woche noch
erledigt werden soll. In der nächsten Woche würden
die übrigen Deckungsgesetze und der Rest des Etats
folgen. Daran würde sich die Beratung des Eisen-
bahnbaukceditgesetzes schließen. Mit der ersten Lesung
der Vorschläge über die Geschäftsvereinfachung soll
dann die Sitzungsperiode in der Woche zwischen dem
5. und 12. August schließen.

Stuttgart ', 10 . Juli . Ein an die Kameral-
ämter und die Bezirksämter ergangener Erlaß der
K. Domänendirektion über die Geschäftsvereinfachung
im Bauwesen der Staatsfinanzenverwaltung
besagt, daß die Bauschau mit einigen wenigen Aus¬
nahmen künftighin allgemein je nach Ablauf von
3 Jahren stattzufinden hat, daß die Pläne für Neu¬
bauten und Umbauten von den Bezirksämtern nur
in Bleistiftskizzen zu fertigen und vorzulegen sind,
und daß der Abschluß besonderer Verträge über die
Vergebung von Bauarbeiten und Lieferungen auf
diejenigen Fälle zu beschränken ist, in denen die
Akkordsumme den Betrag von 2000 Mk. übersteigt.
Die Zuständigkeitsgrenze der Bezirksbauämter zur
Vergebung von Bauarbeiten und Lieferungen an den
Wenigstnehmenden bei öffentlicher Verdingung ist
von seither 3000 Mk. auf 5000 Mk. erhöht und
die Anerkennung von Aenderungen in den Brand¬
versicherungsanschlägen der Staatsgebäude mit einer
kleinen Einschränkung ganz in die Zuständigkeit der
Bezirksbauämter verwiesen worden. Die Befugnis
der Bezirksbauämter zur Anordnung von Jnstand-
setzungs- und Ausbesserungsarbeiten in eigener Zu¬
ständigkeit ist von seither 300 Mk. auf den Betrag
von 2000 Mk. für den einzelnen Baugegenstand
erhöht worden. Die Baukostenanschläge, namentlich
die Baukostenverzeichnisse sollen gegenüber bisher
sehr wesentlich vereinfacht werden.

Stuttgart,  11 . Juli . Der bayrische Verkehrs¬
minister v. Frauendorfer  ist hier eingetroffen und
wird mit dem Ministerpräsidenten Dr. v. Weizsäcker
eine Besprechung wegen Verkehrsfragen  haben.

Stuttgart,  11 . Juli . Im Laufe des gestrigen
Tages wurde von den Teilnehmern an der türkischen
Studienkommission  der Städtische Schlacht- und
Viehhof, die Fabriken von Daimler, Haueisenu. Co.,
die Maussrsche Fabrik in Oberndorf, die Pulver¬
fabrik in Rottweil und der Betrieb der Aktiengesell¬
schaft für Feinmechanik in Tuttlingen besichtigt.
Abends gab die Stadt Stuttgart im Festsaal des
Rathauses einen Empfangsabend, zu dem u. a. er¬
schienen waren: die Staatsminister v. Pischek und
v. Schmidlin, Kammerpräsidentv. Payer, der tür¬
kische Generalkonsul v. Federey,' Frhr. v. König-
Fachsenfeld, Ministerialdirektor Frhr. v. Linden,
Präsident v. Haag, Generalmajor v. Böhm, Oberst¬
leutnant v. Schröder und unsere hervorragendsten
Industriellen. Stadtschultheiß Lautenschlager  hieß
die Gäste herzlich willkommen und bedauerte die
kurze Dauer des Besuchs, die es unmöglich mache,
den Teilnehmern der Studienfahrt liefere Einblicke
bei ihrem Aufenthalt in Württemberg zu gewähren.
Er danke aber dafür, daß sie nun auch hier Einkehr
gehalten haben. Mit besonderer Anteilnahme werde
man die Gäste bei ihrer morgigen Fahrt durch die
Lüfte begleiten und er hoffe, daß sie auch dermal¬
einst den Weg von ihrer Heimat nach Deutschland
durch die Luft nehmen werden. Redner schloß seine
beifällig aufgenommene Ansprache mit einem Hoch
auf die türkischen Gäste. Oberst Mouhiddine
Bey , Gouverneur von Pera , dankte im Namen
seiner Landsleute. Man befinde sich hier in einem
Lande, das zwar klein an Umfang sei, aber in ihrem
Herzen einen großen Platz einnehme. Es erfülle sie
das , was Württemberg unter schwierigen Verhält¬
nissen zustandegebracht habe, mit Bewunderung, und
was sie gesehen, habe sie in Erstaunen gesetzt. Mit
Entzücken sähen sie dem morgigen Tag entgegen, an
dem Graf Zeppelin sie dem Himmel und damit dem
Halbmonde näher bringen werde. Herzlicher Dank
gebühre dem König für die ihnen gewährte Gast¬
freundschaft, den Ministern für ihre Anwesenheit.

Unter besonderer Betonung der innigen, freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen der Türkei und Deutsch¬
land schloß der sympathische Redner seine Ansprache
mit einem Hoch auf den König und Württemberg.
Chefredakteur Dr. Jäckh -Heilbronn wies besonders
auf die historischen Beziehungen zwischen der Türkei
und Deutschland hin. Im Arbeitszimmer Friedrichs
des Großen im Schloß zu Sanssouci sei die Er¬
innerung an den vom großen Preußenkönig gehegten
Plan des Abschlusses einer preußisch-türkischen Mili¬
tärallianz wieder lebendig geworden. Aber auch in
Württemberg habe bereits der große schwäbische
Nationalökonom Friedrich List in weiser Vorahnung
auf die Türkei hingewiesen und den prophetischen
Ausspruch getan, daß durch europäische Kultur die
Renaissance in der Türkei zur Durchführung gelangen
werde. Das Wort sei inzwischen zur Wahrheit ge¬
worden. Dr. Jäckh schloß seine mit stürmischem
Beifall aufgenommene Rede mit einem Hoch auf die
deutsch-türkische Freundschaft. Als ein glänzender
Redner erwies sich der mohammedanische Priester
und Abgeordnete Galib Effendi,  der in geistreichen,
von feinem Humor getragenen Wendungen der
glänzenden deutschen Gastfreundschaft gedachte.

Stuttgart,  10 . Juli . Das vom Infanterie-
Regiment Nr . 121 aus Ludwigsburg herangezogene
Wachtkommando für  die Dauer der Regiments¬
und Brigadeübungen der Infanterie -Regimenter 119
und 125, die morgen die Garnison verlassen, ist seit
Samstag in der alten Gasfabrik in der Seiden¬
straße untergebracht. Morgen, nach Wegzug der
hiesigen Regimenter, wird es in der großen Jn-
fanteriekaserne einquarliert.

Stuttgart,  10 . Juli . Gestern vormittag fand
in der Friedenskirche die Einweihung der Schwestern
vom Karl -Olga -Krankenhaus  statt . Das schöne
Gotteshaus hatte von der Kgl. Hofgärtnerei eine
besondere Ausschmückung mit Blatt und Zierpflanzen
erhalten.

Stuttgart,  10 . Juli . Der heute von Berlin
in Stuttgart und Friedrichshafen eingetroffene Ferien¬
sonderzug wurde von 622 Personen benützt.

Stuttgart,  10 . Juli . Gesetz und Rechts¬
gefühl.  Die Härte des Gesetzes traf einen im
Armenhaus in Poppenwsiler untergebrachten Mann,
der wegen eines im Gemeindewald gestohlenen
Birkenstämmchens im Werte von 50 angezeigt war.
Da der Mann wegen Diebstahls vorbestraft ist,
mußte die Strafkammer auf die gesetzlich zulässige
Mindeststrafe von 3 Monaten Gefängnis erkennen.
Das Gericht beschloß aber auch zugleich, ein Gnaden¬
gesuch von amtswegen zu befürworten.

Friedrichshafen,  11 . Juli . Das Luftschiff
„Schwaben"  unternahm heute mittag unter der
Führung des Grafen Zeppelin um 12 Uhr einen
Aufstieg  mit 14 Mitgliedern der türkischen Stu¬
dienkommission. Ein zweiter Aufstieg mit 8 Mit¬
gliedern der Kommission folgte um 1Uhr.  Beide
Fahrten, die sich über dem Seegebiet bewegten,
gingen glatt von statten. Im Kurgartenhoiel gab
dann der Graf um 2 Uhr den Teilnehmern an der
Studienreise ein Essen, wobei der Graf der Kom¬
mission für ihren Besuch in Friedrichshafen dankte.
Major v. Parseval , der in Friedrichshafen weilt
und auch an dem Essen teilnahm, wurde von dem
Grafen besonders begrüßt, wobei der Graf dem
Major v. Parseval das Lob spendete, dessen System
sei geistreicher ausgedacht als das seinige. Major
v. Parseval , der über dieses ehrende Urteil sehr
erfreut war, widersprach dem Lob des Grafen.

Tübingen,  11 . Juli . Das Korps Frankonia,
die älteste Korporation der Universität, feiert vom
15. bis 18. Juli sein 90. Stiftungsfest.

Heilbronn,  10 . Juli . Der wegen Mords zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Sch luchter
wurde ins Ludwigsburger Zuchthaus  abgeliefert.
In dem bevorstehenden Prozeß gegen den Agenten
Bauer, der im Verdacht steht, an dem Mord an
der Ehefrau Schluchters beteiligt zu sein, wird der
in dem Güglinger Juwelendiebstahl zu einer längeren
Gefängnisstrafe verurteilte Karl Jauchstetter als
Zeuge vernommen werden, dem zweifellos von
Schluchter mehrere Mitteilungen gemacht worden
sind. Die Frau des Agenten Bauers ist wieder
aus der Haft entlassen worden.

Horb,  10 . Juli . Der Württembergische
Schwarzwaldverein  unternahm gestern seine all¬
jährliche Festfahrt . In großer Zahl waren die
Mitglieder aus allen Landesteilen herbeigeeilt. Zu¬
nächst wurden die Sehenswürdigkeitender Stadt
besichtigt und im Lindenhof ein Frühschoppen ein¬
genommen. Alsdann begaben sich die Teilnehmer
auf den Schütteberg, wo die Begrüßung seitens der
Leitung der hiesigen Ortsgruppe stattfand. Professor
End riß -Stuttgart überbrachte die Grüße des Prä¬

sidiums. Musikstücke und Gesänge umrahmten die
verschiedenen Reden. Hierauf wurde das Mittags¬
mahl eingenommen und um 3 Uhr fand der Festzug
auf den Festplatz statt. Hier sang der Liederkranz
einige Lieder und Stadlschultheiß Noll  begrüßte die
Festfahrer namens der Stadt . Der Vorstand des
Schwarzwaldvereins, Professor Salzmann,  hielt
eine prächtige Waldpredigt über das Wandern.
Abends fand im Lindenhof ein Ball statt.

Aalen,  10 . Juli . Begünstigt vom schönsten
Wetter unternahm gestern auch der Schwäbische
Albverein  seine Festfahrt  auf den Braunenberg.
Sämtliche Ortsgruppen unseres engeren Vaterlandes
waren vertreten, es mögen etwa 3000 Personen
gewesen sein. Besonders stark vertreten waren die
Ortsgruppen Stuttgart , Ulm, Göppingen, Heidenheim,
Ellwangen, Bopfingen usw. Auch die Ortsgruppen
Nördlingen, Günzburg und Donauwörth waren ver¬
treten. In einer Ansprache entbot der Vertrauens¬
mann der Ortsgruppe Aalen den Gästen ein herz¬
liches Willkommen. Den Führern des Vereins,
Professor Nägele-Tübingen, Kanzleirat Ströhmfeld-
Stultgart und Dr. Keller-Heubach, wurden verschie¬
dene Ehrungen dargebracht, für die Professor Nägele
dankte. Dr. Keller  gedachte der schönen Bestreb¬
ungen des Vereins und widmete diesem sein Hoch,
während Professor Nägele  auf das engere und
weitere Vaterland toastete. Die Fahrt nahm in
allen ihren Teilen den besten Verlauf.

Schwenningen,  11 . Juli . Im Stadtteil
Neckar wurde cingebrochen  und 15 Flaschen Wein
gestohlen. Der Polizeihund nahm Witterung an
einem Hut und verfolgte die Spur . Der Täter, ein
Sohn des Bestohlenen, gestand die Tat ein und
wurde sofort verhaftet. Er hat sämtlichen Wein
mit einem Kameraden getrunken.

Bracken he im,  10 . Juli . In Nordheim ist
dieser Tage der erste Kauf von 1911er Wein
zu Stande gekommen. Ein dortiger Weingärtner
verkaufte einen Eimer Rotwein (Vorlaß) zum Preisvon 190 Mark.

Vaihingen  a . E . , 10. Juli . In Mülhausen
hiesigen Oberamts haben am Samstag abend 8 Uhr
badende Kinder in der Enz die Leiche eines
Knaben  gefunden. Die Nachforschungen ergaben,
daß es sich um den 6jährigen Knaben des Schuh¬
machers Wahl in Lomersheim handelt. Die Kleider
des Kindes wurden noch nicht gefunden. Der Fall
bedarf noch der Aufklärung.

tLarrdesprodrtktenvörseStuttgart ). Bericht vom10. Juli . Die Stimmung auf dem Weltmarkt hat sich in
abgelaufener Berichtswoche wesentlich befestigt, da sowohl
Amerika als auch Rußland große Klagen über die durch diegroße Hitze verursachten Ernteschäden melden. Die Preisewurden besonders von Amerika stark erhöht. Der neueste
Saatenstandsbericht Preußens lautet wiederum ungünstig,während die Aussichten der süddeutschen Staaten nach
wie vor zu guten Hoffnungen Anlaß geben. - - Mehl¬preise per 100 Kilogramm inklusiv Sack Mehl Nr. 0:32.50 bis 33.50 Nr. 1: 31.50 bis 32.50
Nr . 2 : 30.50 bis 31.50 Rr . 3 : 29.— bis 30.— -/k,Nr. 4 : 25.50 ^ bis 28.50 Kleie 9.50 ^ bis 10.-
(ohne Sack netto Kasse).

Llus SlaSt , Bezirk unS Umgebung.
i Neuenbürg . Aus der (Bezirksrats¬

sitzung vom 10. Juli 1911.) Oeffentliche Sitz¬
ung. Frau Eugenie Weil ! geb. Stern, Inhaberin
der Pension Central in Herrenalb, erhält die Er¬
laubnis zum Ausschank von Bier und Wein an die
in ihrer Pension wohnenden Gäste und deren Besuche
mit Beschränkung auf die Zeit vom 1. Juni bis 30.
September jährlich. Das wiederholte Gesuch des
Georg Fr. Kiefer , Holzhändlers in Calmbach um
die Erlaubnis zum Betrieb der früheren Gastwirt¬
schaft zum Adler daselbst wird mangelnden Bedürf¬
nisses halber abgewiesen. Nichtöffentliche Sitz¬
ung. Das Wirtschaftsrecht des Fr. Sch roth in
Birkenfeld wird auf einen Saalanbau ausgedehnt.

):( Neuenbürg , 11. Juli . Wie schon mitge¬teilt, wurde letzten Sonntag in Gräfenhausen
das Gauturnfest des Unt. Schwarzwaldgaues
verbunden mit Fahnenweihe des Turnvereins Gräfen¬
hausen abgehalten, das einen schönen und würdigen
Verlauf nahm. Hoch und hehr schlugen die Herzen
der Turner wie auch der Einwohnerschaft des Fest¬
orts vor Freude über das ihnen gespendete Turner¬
wetter, das wesentlich zum frohen Gelingen dieses
umfangreichen Festes beitrug. Besondere Ehre wurde
diesem Feste dadurch zu teil, daß der Kreisausschuß
durch das allbekannte und bewährte Kreisturnausschuß¬mitgliedL. Jennewein -Stuttgart vertreten war,dessen Anwesenheit von den Gaufunktionären
mit freudiger Genugtuung gewürdigt wurde. Am
Samstag abend ' /-8 Uhr wurde im Gasthaus zum
„Ochsen" eine Kampfrichtersitzung abgehalten zum
Zweck einer Verständigung über die Wertung der
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obligatorischen Uebungen , in deren Verlauf Hr.
Jennewein die besten Wünsche zum frohen Ge¬
lingen des Festes namens der Kreisleitung über¬
mittelte . Auch ist ein in herzlichen Worten gehal¬
tenes Schreiben von dem Kreisvorsitzenden , Hrn.
Otto Hoffmeister - Ludwigsburg eingelaufen , eben¬
falls von den besten Wünschen begleitet . Nach
Beendigung dieser Sitzung bewegte sich ein Fackelzug
durch die festlich geschmückten Straßen des Festorts,
dem sich dann ein Bankett im Gastbaus z. „Wald¬
horn " anschloß , womit dann der offizielle Teil er¬
öffnet wurde . Während desselben begrüßte Hr.
Gauvorstand A . Heydt - Calmbach mit herzlichen
Worten die erschienenen Turner und Gäste , den
Wetturnern guten Erfolg wünschend und gab seiner
Freude über die Anwesenheit des Hrn . Jennewein
besonders Ausdruck . Er wünschte dem festgebenden
Verein , der ein starkes Glied des Gaues sei, ferneres
Wachsen . Blühen und Gedeihen und einen glücklichen
Verlauf des Festes . Der Festpräsident . Hr . Schult¬
heiß Kirchsr,  hieß die Anwesenden herzlich will¬
kommen , pries insbesondere die schätzenswerten Prin¬
zipien der Turnerei und brachte ein kräftig aufge¬
nommenes Hoch auf dieselbe aus . Unter frischen
Weisen der Festmusik und kräftigen Männerchören
der Sängerabteilung des dortigen Turnvereins ver¬
lief der Abend in harmonischer Weise und um die
Mitternachtstunde suchten die auswärtigen Teilnehmer
ihre bereitwilligst überlassenen Quartiere auf . Der
eigentliche Festmorgen brach mit Hellen Sonnen¬
strahlen an , und donnernde Böllerschüsse sausten
schon um 5 Uhr weithin ins Tal , den Festtag an¬
kündend , worauf die Festmufik zum Weckruf durch
die Straßen zog. Bald darauf eilten die Turner
dem schön im Wiesengrund sich hinzrehenden Kampf¬
platz zu und immer weitere Teilnehmer strömten
herbei , um dem friedlichen Wettkampf um den
schlichten Eichenkranz zu folgen . Punkt 6 Uhr konnte
mit dem Einzelwetturnen begonnen werden , das flott
von statten ging und für die zahlreichen Zuschauer
eine reiche Abwechslung bot , da zum Teil sehr schöne

turnerische Leistungen geboten wurden . Nach Be¬
endigung desselben fand die Vorprobe der Gesamt¬
stabübungen statt , an welche sich dann das Vereins¬
wetturnen anschloß . Heiß war der Kampf , da die
Vereine ihr bestes Können einsetzten. Das Kampf¬
gericht entledigte sich seines schweren Amtes in vor¬
urteilsfreier Weise und auch der Berechnungsausschuß
hatte den ganzen Tag über unausgesetzt vollauf zu
tun , um das Endergebnis zum Abschluß zu bringen.
Nach Schluß des Wetturnens begaben sich die Ver¬
eine in ihre Quartiere zum trefflich zubereiteten
Mittagessen , das nach angestrengter Arbeit vorzüglich
mundete . Hierauf wurde zum Festzug angetreten,
der gegen ' /r3 Uhr sich in Bewegung setzte und eine
außerordentlich starke Beteiligung aufwies . Nach
Ankunft auf dem Festplatz wurden zunächst von einer
stattlichen Turnerschar die Gesamtstabübungen unter
Leitung von Gauturnwart Großmann - Höfen vor¬
geführt , worauf dann Vorstand Krämer  die Fest-
teilnehmer namens des festgebenden Vereins herzlich
willkommen hieß , was noch durch einen Willkomm¬
gruß bekräftigt wurde . Gauvorstand Heydt  be¬
grüßte die Teilnehmer namens des Gaues , während
Hr . Schultheiß Kircher  dieselben namens der Ge¬
meinde Gräfenhausen bewillkommnete und ferner die
hohe Bedeutung des Turnens pries . Es folgte nun
die Weihe der Fahne , die von Frl . Elise Keller
mit einem sinnigen Prolog dem Fähnrich , Hrn.
Behner,  in seine Obhut übergeben wurde , der sie
zu schützen gelobte . Frl . Elise Bleiholder  heftete
dann eine von den Festjungfrauen gestiftete Fahnen¬
schleife unter aufmunternden Worten an . Kurz nach
6 Uhr wurde mit der Preisverteilung begonnen , die s
der Gauvorstand mit beredten Worten einleitete , die
Ziele der Turnerei darlegte und an die Versammelten !
zu ersprießlicher Mitarbeit appellierte . Mag auch
so manchem Turner das Glück weniger hold gewesen
sein, so möge er sich mit dem fest entschlossenen
Grundsatz trösten : „Das nächste Mal erscheine ich ,
wieder ." Erwähnt mag noch werden , daß sich der
verehrte Gast , Hr . Jennewein,  sehr anerkennend I

über die turnerischen Leistungen , hauptsächlich über die
exakt ausgeführten Stabübungen , ausgesprochen hat.
— Abends fand dann noch ein Festball im Gasth.
z. Waldhorn statt und am gestrigen Montag beschloß
ein Kinderfest , ebenfalls vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt , das schön verlaufene Gauturnfest . Möge
der Turnverein Gräfenhausen daher stets eingedenk
sein des ihm offenkundig erwiesenen Vertrauens und
dem Grundsatz treu bleiben , auch künftighin ein
sprossender Zweig am großen Stamm der deutschen
Turnerschafl zu bleiben . Gut Heil! — Dem Be¬
richt über das Ergebnis des Wetturnens in der letzten
Nr . ds . Bl . ist noch nachzutragen , daß Fr . König-
Arnbach ebenfalls den 13 . Preis in der Oberstufe
mit 87ff - Punkten erhalten hat.

Ettlingen,  10 . Juli . Der verheiratete 42-
jährige Weichenwärter Herrmann,  Vater von 6
Kindern , erhängte  sich gestern in seiner Wohnung.
Schlechte Vermögensverhältnisse scheinen den unglück¬
lichen Familienvater in den Tod getrieben zu haben.

NorausflchMche Witterung.
Der Luftwirbel über Rußland verflacht sich und bleibt

in gehörigem Abstand , so daß wir unter der fortgesetzten
Herrschaft des Hochdrucks weiterhin heiteres , trockenes
und nun auch heißes Wetter zu erwarten haben.

Reklamete ».

Sur uiael ireisvUrUiq

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me eh,
für den Inseratenteil : G . Cour ad i in Neuenbürg.

Hiez« zwettss MsLt. "MS
Amtlich« Vskantttmachungen unS privat - KnsÄgen.

K Hberamt Neuenbürg

Bekanntmachung,
betreffend die zweckmäßige Aufbewahrung von Fleisch

in Kühlräumen.
Um Fleisch frisch zu erhalten ist neben niedriger Tempe¬

ratur erforderlich , daß die Feuchtigkeit der Luft einen bestimmten
Grad nicht überschreitet.

Bei einer Temperatur von 3— 5 Grad , wie sie in den
Kühlräumen herrschen soll , wird die Vermehrungsfähigkeit der
Mikroorganismen und deren zersetzende Einwirkung aus das
Fleisch erheblich herabgesetzt, aber keineswegs völlig verhindert.
Es gibt eine ganze Reihe von Bakterien , die sogar bei 0° sich
zu vermehren und diejenigen Veränderungen im Eiweiß hervor¬
zurufen vermögen , welche man als Fäulniserscheinungen bezeichnet.
Das längere Zeit im Kühlraum lagernde Fleisch unterliegt also
der Gefahr der bakteriellen Zersetzung und wird , auch wenn es
nach dem Herausnehm 'en aus dem Kühlraume noch tadellos
frisch erscheint , sehr viel schneller als frisches Fleisch der Fäulnis
anheimfallen , da die Zahl der Bakterien sich inzwischen schon
außerordentlich vermehrt hat . Es ist ja eine bekannte Tatsache,
daß das im Eisschrank oder auf Eis aufgehobene Fleisch trotz
niederer Temperatur in verhältnismäßig kurzer Zeit der Ver¬
derbnis anheimfällt.

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutem Zustande
zu erhalten , muß zu der niedrigen Temperatur noch ein zweiter
Umstand hinzukommen : ein gewisser Trockeuheitsgrad der um¬
gebende « Luft . Die Luft darf nicht mit Feuchtigkeit gesättigt
sein . Wenn die Luft noch imstande ist , Feuchtigkeit aufzunehmen,
so wird sie die Oberfläche des Fleisches eintrocknen und für die
Entwicklung der Mikroorganismen ungeeignet machen . Also erst
das Zusammenwirken von niedriger Temperatur und trockener
Lust gewährleistet die Haltbarkeit des Fleisches . Die Erfahr¬
ungen haben gelehrt , daß schon gute Resultate erzielt werden,
wenn die Luft in den Kühlräumcn eine relative Feuchtigkeit von
60 — 70 Prozent (jedenfalls nicht über 75 Prozent ) besitzt.

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur , muß auch
die Feststellung des Feuchtigkeitsgrads mit Hiffe eines Instru¬
ments geschehen und zwar empfiehlt sich am meisten die Be¬
nützung felbsteiutragrnder Haarfeuchtigkeitsmesser (selbstregi-
striereude Haarhygrometer ) , wie sie sich in der Kühlhallenpraxis
schon bewährt haben . Ein selbsteintragendes Instrument ist deshalb
vorzuziehen , weil es die Feuchtigkeitsverhältnisse fortlaufend auf¬
schreibt und somit eine ununterbrochene Kontrolle ermöglicht.

Die Ortsbehörden werden ersucht, hierauf die Beteiligten
zur Nachachtung hinzuweisen .^ (Vgl . Min .-Erlaß vom 29 . Aug.
1906 , Amtsbl . S . 257 ).

Den 7. Juli 1911 . Amtmann Gaiser . (Z

I K . Forstamt Hirsau.

iZudmsjioas-NnkMfviin
? Nadtlhoh-Äamhiih
aus Staatswald Ottenbronner-
berg , Altburgerberg (Forstwart
Bozenhardt ,Hirsau ) ,Lützenhardt
(Forstwart Ambacher , Hirsau ) ,
Weckenhardt (Forstwart Schul¬
meister , Naislach ) :
Normale Stämme : 214 Fichten,

1721 Tannen , 39 Forchen
mit Fm . : 81 I ., 195 II .,
296 III ., 248 IV ., 216 V .,
56 VI . Kl . ;

Ausschußstämme : 102 Fichten,
1648 Tannen , 189 Forchen
mit Fm . : 425 I ., 437 II .,
467 111., 205 IV ., 141 V .,
44 VI . Kl . ;

Normale u . Ausschuß -Abschnitte:
2 Fichten , 132 Tannen , 23
Forchen mit Fm . : 93 I ., 54!
II ., 8 III . Kl.

Die Unterzeichneten Angebote
sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Stamm¬
holz " bis
Freitag  den 21 . Juli d. I .,

vor 9 Uhr vormittags
beim Forstamt Hirsau  einzu¬
reichen. Um 9 Uhr findet die
Eröffnung im Gasthaus zum
„Hirsch und Lamm " statt . Das
Ausschußholz ist zu 100 °/o der
Taxpreise berechnet. Losver¬
zeichnisse und Schwarzwälder¬
listen , sowie Formulare zu An¬
geboten können vom Forstamt
bezogen werden.

Würzbach.

Kekmlmchiiiis.
Das Beereusammel«

jeglicher Art in den Gemeinde-
und Privatwaldungen ist für
Auswärtige bei Strafe

Verbote « .
Gemeiuderat.

Der Mezirksral des Hberamlsbeziiks Neuenbürg.

Kekamltmachung
der Rechnungsergebnisse der Oberamtssparkasse

Neuenbürg
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1910.

I. Aktiva.
1 . Kapitalien.
2 . Dienstgebäudc.
3 . Sonstige Liegenschaft.
4 . ZinsauSstände.
5 . Stückzinse.
6 . Kassenbestand.

II. Passiva.

4336262 ^ 17 ^
67296 „ 53

664 ., 53 „
8139 .. 80 „

31917 „ 14 „
79 342 „ 90 „

4 523623 07

Guthaben der Einleger . 4 333 663 68
III . Rücklage (Reservefond ) 189 959 ^ 39

IV . Eiulageuverkehr.
Bare Einlagen in

9790 Posten . . 974535 ^81^
Durch Zinsengutschrift 127 852 „ 84 „ 1 102388 ^ 65
Zurückbezahlte Einlagen in 3203 Posten 812 019 „ 19 „
Mehreinlage . 290 369 ^ 46 ^

* v . Kapitalieuverkehr.
Neu ausgeliehen wurden in 151 Posten .
Heimbezahlt wurden in 173 Posten . . .
Hienach wurden mehr ausgeliehen . . .
Außerdem wurden im Postscheckverkehr ein¬

bezahlt in 634 Posten.
abgehoben durch 159 Einzel - u . Sammelschecks

VI. Einleger.
Stand am 1. Januar 1910.
Zugang im Jahre 1910.
Abgang „ „ „ .
mehr Zugang.
Stand auf 1. Januar 1911.

592 352 ^ 45 ^
308318 „ 14 .,
284034 ^ 31 ^

333 222 ^ 96
332 593 „ 29 „

. . 8444
838
730
. . 108
. . 8552

VII . Kaffeunmsatz.
Einnahmen in 11502 Posten . . . . 2194728 ^24^
Ausgaben in 5583 „ . . . . 2 115385 „ 34 .,
Gesamtumsatz in 17 085 Posten . . . 4310113 58

Den 10 . Juli 1911 . Vorsitzender:
Amtmann Gaiser  A .-V .,

ges. Stellvertr.



Forstamt Neuenbürg.

Llmmholz-, ZtMgeil-,
Schichtkrdheh-».Krißg-

Nrrdaiis
am Freitag den 14. Juli d. I .,

vormittags 9 Uhr
am Dreimarkstein aus Staats¬
wald Rehstaig:

20 St .Buchen-Schlittenläufer,
vom Scheidholz der Hut Neusatz:

130 Stück Bau-, Hag- und
Hopfenstangen,

aus Staatswald Kahlerberg undRotwiesle:
36 Rm. Buchen-Anbruchholz,

aus Staatswald Buckel, Rothau,
Köhlerhüttle und Hirtentann:

108 Rm. Brennrinde und
20 Rm. Reisprügel,

und aus Staatswaldungen sämt¬
licher 3 Hüten:

ca. 5000 Wellen Schlagraum
zum Selbstaufbereiten.

K. Höeramt Neuenbürg.
Die Schwrinemärkte

in Neuenbürg werden unter der Voraussetzung, daß die
Maul - und Klauenseuche sich nicht von neuem aus den Ober- ',amtsbezirk ausdehnen wird, wieder zugelassen mit folgenden
Anordnungen: §1) Die Zufuhr von Schweinen aus verseuchte« Bezirke« (u. a. '

Rastatt, Durlach, Ettlingen, Pforzheim) ist verboten. j
2) Das Feilbieten von Schweinen auf dem Marktplatz darferst beginnen, wenn der beamtete Tierarzt die Tiere

untersucht und für sencheufrri erklärt bat. ;3) Händler« ist der Auftrieb von Schweinen zum Markt »ur
unter Mitführung eines tierärztlichen Gesundheitszeugnisses
gestattet, welches am Herkunftsort vor dem Beginn desTransports ausgestellt sein muß.

Den 11. Juli 1911 . Amtmann Gaiser.

Göjtelfingen,
Oberamt Freudenstadt.

cltd -Werkcruf.
Die Erben des verstarb. Jakob Frey , Fuhrmanns in

Euzklöfterle , bringen ihre auf hiesiger Markung gelegenenWaldungen, nämlich:
Parz. Nr. 1308 3 da 02 g. 19 gm Wald im Spielberg und„ „ 1382 2 lls, 4? a 45 gm desgl. in der Washalde

am Samstag  den 15. Juli ds . Js .,
nachmittags 2 tthr

im hiesigen Rathaus  im öffeutl. Aufstreich zum Verkauf.
Bei annehmbarem Angebot würde der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 10. Juli 1911.

I . A. : Matschr. Schumacher.
Bad Lrebenzell.

GWsts-EMimng und-EmpfthlW.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unterheutigem Tage ein

gemischtes Warengeschäft
eröffnet habe und ist cs mein eifrigstes Bestreben, durch streng — ^ . 1 « vreelle und gute Ware bei mäßigen Preisen das geehrte Publikum, DI Kgin jeder Hinsicht zu befriedigen. Indem ich noch höflich bitte, ^mich in meinem neuen Unternehmen durch gütigen Zuspruchunterstützen zu wollen, empfehle mich

hochachtend

Or . 'Wod .IssvLnIrL,
städt . Musikdirigeut,

Kirchstraße 105.

Neuenbürg.
Habe meinen

UliglinDtteins-TMl
zu vermieten.

Ernst Mann.

Neuenbürg.

hat billig zu verkaufen
Gottfr . Blaich,
Schuhmachermstr.

Forstamt Neuenbürg.
WiederholterStmgen-Nkrkiiis.

Bei dem am Samstag  de«
15. Zuli d. I ., vormittags 9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei
dahier stattfindenden Stangen-
Verkauf kommen nur die Lose
32 und 33 des Verkaufs am
3. März 1911 und zwar:

275 HopfenstangenI. und II.
Klasse aus Abt. Dachsbau

zum Wiederverkauf.

Zur EiMcheit
empfehle ich:

Kristallzucker bei 5 Pfd. 22 ^
„ bei 100 Pfd. 21.75
- „ 200 21.25

Kandis , schwarz, pr. Pfd. 38 ^
Kranter -Essig
WeiU ' Esfig
Pergameutpapier

j Salycil
! E . xmach . « » !- - I

! : W.

Liberi 81egmsLer,
lei. 25 — Hüte « s/HiL«.

Schwann.
Habe einen Wurf schöne

Ottenhausen.
Schöne, gesunde

Milchschweine
hat zu verkaufen

Fritz Weiß.

v. vwbaell
kLeMuIlAsr Assistent ä «r Xaknärullielton
:: Universitäts -Klinik io I'reibnrA i/8r . ::VTUlälssa
VIII » . «tv KöniZs-KLrlstr . 1788.
— Pelepston 112.
Zestelir als Kassenbei  der 8s-
2irl <sl <i-anl <6ni <Lrss6 n. Ls ^irkskranken-
:: :: ptlsss - VSrLiebSk -uriA . :: ::

in Wort und Bild
von Ströhmfeld g, 40 Pfg.

Bestellungen nimmt entgegen
C . Meeh 'sche Buchhandlg.

Solide Schuhmacher oder Geschäfts¬
leute erhalten von leistungsfähiger
Schuhwarengroßhandlung unt.
sehr günstigen Bedingungen

Schuhmarenlager
erstklassiger Fabrikate

eingerichtet.
Diesbezügliche Angebote befördertdie Geschäftsstelle des „Enztälers",

Aenenöürg, ChiffreI». X. 100.

Langenalb.
Einen Wurf schöne

iWimne
hat zu verkaufen

Karl Weidner , Maler.

Meine
zu verkaufen.

Gottlieb Wacker,
Schuhmachers Witwe.

66k0l5t6M6k

8pruäe1
llur eckt

mit dem roten 5tero
^ieäerl3§e:

Karl 8ebaII2.Traube
Ileueuvürx.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrischem Aussehenund blendend schönem Teint ge-
brauchen nur die echte
Steckeupferd-Lilienmilch-Seife

von Zliergman« L Ko., Nadevent.
Preis ä St . SO Pf., ferner macht der

Lilieumilch-Cream Dada
rote und spröde Haut»« einer Nachtweißu. sammetweich. Tube 50 Pf. bei
Kart Mahler ; Adolf Tngnauer;
Alöert Mengart Macvfolger in

Neuenbürg.

Welches Mineralwasser trinke ich znr
Erfrischung « . Förderung meiner Gesundheit?

» . t " r » . ^
ff Wer

— Seit 500 Jahren glänzend bewährt. —
Viele Anerkennungenaus allen Kreisen.

Niederlage: Wilh . Fietz , Teleph. 26 , in Neuenbürg.

Darlehenskaffen-Verein Neusatz.
Antehen

werden von Mitgliedern und Nichtmitgliedern, verzinslich zu4 °/o  vom Tag der Einlage an, jederzeit angenommen.
Der Vorstand.

14 Tage nach Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage. Wer schnellund gut verkaufen will oder Teilhaber sucht, wende sich an

Karlsruhe , Kaiserstr. 167.

Neuenbürg.
Eine schöne, 30 Wochen trächtige-Zucht-Kalbia

und eine ältere, gute

Milchkuh
hat zu verkaufen

Wilhelm Bogt.

Tüchtiger , solider

Juhrknecht
im Laugholzführen bewandert,
kann sofort oder später eintreten
^ Heinr . tloiiiinoii,

Sägewerk.
Pforzheim, Stadtteil Brötzingen..

-.HM-'

8 . ^ 3 °s -

2 8 <8-
83
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^ XL ZL W

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.


	[Seite 559]
	[Seite 560]
	[Seite 561]
	[Seite 562]

